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Bergrutsch - Schnee - Erdbeben
Vor der Universität in Zürich waren die Stein-
figuren in einen molligen Schneemantel ge-
hüllt. Was hier der Schnee zu verdecken
trachtete, hat er an anderer Stelle her-
vorgebracht. Einem jungen Künst-
.1er, der noch nie einen Meißel
in der Hand hatte, lieferte
er billiges Material zu die-
ser Plastik. (Bild rechts
oben): Edy von
Rickenbach, in
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fer, ist eigent- 1
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Die Erdrutsch-Katastrophe in Savoyen.
Bei Châtelard sind 400 Millionen Kubikmeter Erdoberfläche
mit drei Dörfern ins Rutschen geraten. Nach der Räumung
der Dörfer Michaud und Les Berges mußte auch Granges ge-
räumt werden. Auf dem Bild sieht man die Ruinen von
Michaud, die vom ehemaligen Standpunkt des Dorfes (durch

ein Kreuz bezeichnet) langsam zu Tal rutschen
(Phot. Lordier)

Rechts nebenstehend

Das
Rad - Querfeldeinrennen

in Btilach
vom letzten Sonntag ging
durchWasser und Schnee. Nur
ganz geriebene Steuerkünstler
konnten mit der Rennma-
schine etwas anfangen. Die
übrigen schoben oder trugen
ihre Renner (Phot. Grob)

Die Trümmer der auseinandergerissenen Häuser von
Michaud werden von den Erdmassen weggetragen

(Phot. Lordier)

Unter der ungeheuren Schneelast, die sich letzte Woche auf die Dächer legte,
brach die Konzerthalle in Neudorf-St. Gallen zusammen (Phot. Stauß;
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Ein schweres Erdbeben suchte die Gegend um Pirava (Jugoslavian) heim.
In Valandovo bildet die Kirche nur noch einen wüsten Trümmerhaufen

Die Verwundeten und Toten mußten auf
die Straße gebettet werden, bis Hilfe kam
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